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20J.
Typus

L

a) Gefchäftshäufer für Landgerichte .

Am einfachften und klarften geftaltet fich die Anlage derjenigen Gefchäfts¬
häufer, welche nur die Räume für das Landgericht aufzunehmen haben . Das Gebäude
kann geringere Abmeffungen erhalten und ift von dem unruhigen, den Amtsgerichten
der Natur der Sache nach anhaftenden Kleinverkehr ganz frei .

Dies ift der Fall beim Ge -
fchäftshaus des Landgerichtes
1 . Stufe zu Potsdam 201) , für
welches fomit (nach Art . 169,
S . 174) drei gröfsere Säle, und
zwar je einer für die Civil - und
Strafkammer und einer zur
Abhaltung der Gefchworenen-
gerichte , nothwendig find . Die
in Fig . 168 u . 169 abgebildete
j_

-förmige Grundrifsanordnung
des Flaufes ift typifch für eine
Reihe von Gerichtshäufern älte¬
ren und jüngeren Datums.

Hierbei find Civil - und Strafkam¬
mer mit den zugehörigen Gefchäfts -

räumen in einem mit langer Hauptfront
verfehenen dreigefchoffigen Bau , der
durch den damit gleichlaufenden Mittel -
Corridor getheilt ift , angeordnet , und
zwar liegen in der Hauptaxe des Bau¬
werkes die Säle für Straf - und Civil -
kammer im I . , bezw . II . Obergefchofs
über einander , dahinter die Haupttreppe .
Die die letztere umgebenden Hallen
führen im I . Obergefchofs zu den ver -
fchiedenen Theilen des Schwurgerichts -
faales , der mit feiner Mittellinie fenk -
recht zur Hauptaxe der ganzen Anlage
gerichtet ift ; hinter demfelben , im Quer¬
haus , liegen noch Berathungszimmer der
Richter , Zimmer für Angeklagte etc .
nebft befonderen Treppen und Zugängen
für Richter und Publicum , auf der
anderen Seite vor dem Saal im Haupt -

bau die Räume für die Gefchworenen ;
der Zugang zu denfelben kann durch
Glasthüren vom Treppenhaufe abge -
fchloffen werden .

Diefe Eintheilung , welche , wie ge¬
rade diefes Beifpiel durch feine archi -
tektonifche Behandlung zeigt , der grofs -

räumigen Wirkung nicht entbehrt , bietet
auch für die Benutzung viele Vortheile .

I . Obergefchofs .

z^
'
MBeraüiuags-ZimmerS

k= *J her GeschworenenR
Boten

jSchreftlSecretamtdj
istube Ostraftaoirmer

«IS * 7 8

Fig . 169 . Erdgefchofs .

' Landgerichtshaus zu Potsdam 201) .
Arch . : Herrmann .

201) Nach : Centralbl . d . ßauverw . 1881,
S. 124.
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Den Richtern , Gefchworenen , anderen bei den Verhandlungen Betheiligten , gleich wie dem Publicum , find ,
wie bereits angedeutet und aus den Grundriffen zu erfehen ifl , je befondere , von einander getrennte Verkehrs¬
wege , die zu ihren Räumen führen , zugewiefen . Störend ifl jedoch , dafs die Angeklagten zur Strafkammer
entweder durch den Schwurgerichtsfaal oder unter diefem über die Haupttreppe geführt werden müffen .
Im Uebrigen bildet die ganze Anlage einen zweckdienlichen und einheitlich geordneten baulichen Organis¬
mus . Etwas zu enge bemeffen erfcheint hierbei die Treppe und der obere , zum Saalraum für das Publicum
führende Austritt , falls nicht zur Entleerung des Saales auch die gegenüber liegende , nach der Haupttreppe
fich öffnende Thür benutzt wird . Als Mangel ähnlicher Anlage des Saales ift in Art . 183 (S . 179 ) die flörende
Erhellung , verurfacht durch das hinter der Richterbank , fo wie von der gegenüber liegenden Schmalfeite
einfallende Licht , bezeichnet . Wenn indefs , wie in Fig . 170 angegeben , die Fenfler fo hoch liegen und
aufserdem reichliches Deckenlicht angebracht ift , um das allenfalls flörende Seitenlicht abfchliefsen zu
können , fo dürfte in der That gegen diefe Art der Erhellung nichts einzuwenden fein .

Im II . Obergefchofs liegen rechts vom Saal der Civilkammer ein zweifenflriges Berathungs - und
ein einfenflriges Wartezimmer , über den Zimmern der Gefchworenen das Civil -Secretariat ; links vom
Sitzungsfaal reihen fich ein zweifenflriges und ein einfenflriges Zimmer für Rechtsanwälte an ; auf der
anderen Seite des Ganges find diefelben Räume wie im I . Obergefchofs nebft einer zum Dachboden
führenden Treppe . Zwifchen Treppenhaus und dem oberen Theil des Schwurgerichtsfaales liegt ein Raum
für ausgefchiedene Acten ; hinter dem Saal bleiben einige verfügbare Zimmer .

Die Ausbildung der Architektur ifl auf die Mitwirkung der Farbe berechnet . Die in profilirten
Boffen -Quadern durchgeführte Gliederung von Sockel - und Erdgefchofs , die Einfaffungen der Oeffnungen ,
Haupt - und Gurtgeftmfe , Eckquader und Attika find aus gelblichem Rackwitzer Sandflein , die Mauerflächen
im I . und II . Obergefchofs aus flumpf rothem Backflein hergeflellt ; die zwifchen den Fenfterreihen des
I . und II . Obergefchoffes angeordneten , in blau -grauem Ton geflimmten breiten Friefe aus Mettlacher
Platten , von denen fich eine Reihe von Coloffal -Bitflen preufsifcher Herrfcher , die Fenfler des Erdgefchoffes
krönend , abheben , dienen zum Schmuck der drei Seiten des Hauptbaues . Aufserdem haben die Statuen
Friedrich ' s des Grofsen und des Kaifers Wilhelm zu beiden Seiten der mittleren Fenflergruppe des Haupt -
gefchoffes Aufftellung gefunden . Bezüglich der inneren Architektur ifl die Ausflattung der Flurhalle mit
Säulen aus polirtem Granit zu erwähnen . Die Heizung ifl mittels Feuerluftöfen bewerkflelligt .

Angaben über die Baukoflen find z . Z . nicht mitgetheilt ; die überbaute Grundfläche des Haufes be¬
trägt rund 1000 und der Rauminhalt von Erdboden bis Oberkante Hauptgefims , bezw . Attika 18770 cbm ;
das Gebäude wurde 1881 — 83 von Herrmann ausgeführt . Die Gröfse der 60 m langen , 84 m tiefen Bauflelle
geflattete die Anlage eines Vorgartens von 12 m und Abflände von 10 bis 15 m von den Nachbargrenzen .

Derfelbe Grundrifs-Typus ift fchon bei dem 1862 vollendeten Landgerichtshaus
zu Bonn 202 ) von Buffe und nach diefem , wie bereits erwähnt , bei einer Anzahl
älterer und neuerer Gefchäftshäufer fowohl für Amts - und Landgerichte , als für Land¬
gerichte allein, zur Anwendung gelangt . Von den letzteren feien hier nur erwähnt
Bielefeld ( 1868 —71 , erweitert 1879 —81 208) und als eines der neueften Saarbrücken
( 1883—85 204) ; daffelbe gilt , jedoch mit einigen Abweichungen , für das Landgerichts¬
haus zu Dortmund 206

) .
Der lang geftreckte Hauptbau dafelbft ift l_ l - förmig gebildet und nicht mit mittlerem , fondern feit -

liebem Längs -Corridor verfehen .
Eine andere Umgeftaltung deffelben Grundrifs-Typus ' ift bei den Gerichtshäufern

zu Orteisburg 206) und Jauer 207) angewendet .
Sie befleht darin , dafs die Treppen verlegt find , wonach der Schwurgerichtsfaal im rückwärtigen

Flügel in die Hauptaxe , anflatt quer zu diefer , gerichtet und an der inneren Schmalfeite , wohl auch an
den Langfeiten , vom Mittel -Corridor aus zugänglich gemacht ifl . Doch kann hierbei die erforderliche
Trennung der Zugänge für Richter , Gefchworene , Angeklagte etc . nicht durchgeführt werden , es fei denn ,

202) Siehe : Zeitfchr . f. Bauw . 1863, S. 329 u. Taf . 45—50. Das Gebäude , geplant für Zwecke des feit Anfang diefes
Jahrhundertes in den linksrheinifchen Ländern Deutfchlands eingeführten Gerichtsverfahrens nach dem Code Napoleon , erfuhr
1882 einen Umbau (vergl . Zeitfchr . f. Bauw . 1882, S. 513).

203) Siehe : Statiftifche Nachweifungen etc . XII , Nr . 43.
20*) Siehe : Zeitfchr . f. Bauw . 1885, S. 137 ; 1886, S . 439.
205) Siehe : Ebendaf . 1880, S. 540 u. Taf . 70.
206) Siehe : Statiftifche Nachweifungen etc . XII , Nr . 34.
207) Siehe : Deutfehes Bauhandbuch II , 2. Berlin 1882. S. 481.
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Landgerichtshaus

Anficht .

zu Zwickau .

Arch . : Wanckel.

Sr

Querfchmtt Hauptaxe

DÜÖÖ

Handbuchder Architektur. IV . 7 Facf.-Repr. nach: Zeitfeh. f. Bauw. 1883 , Bl . 53 u . 54
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dafs hinter dem Saal (ähnlich wie in Fig . 168 , S . 198 ) die hierzu nötliigen Räume nebft einer befonderen

Treppe angereiht werden .

Von fonftigen bei Landgerichtshäufern benutzten Grundrifs-Typen find bemerkens- 2oS-
werth die der Gefchäftshäufer des Landgerichtes I . Stufe zu Guben ( 1881 — 83 208) , n u. m .
fo wie des Landgerichtes 4 . Stufe zu Effen ( 1881—84 20S).

Bei den in Guben gegebenen örtlichen Verhältniffen erfchien ein Tiefbau am geeignetften . An der

nur 26 ,8 m langen Front des dreigefchoffigen Haufes liegen über einander in einem 17 m breiten Rifalit

Vor - und Eingangshalle , Strafkammer und Schwurgerichtsfaal , neben diefen die zugehörigen Räume , letztere

meift in den Rücklagen zu beiden Seiten . Hinter diefer Reihe find in jedem Gefchofs eine vierfäulige
Halle , Haupttreppe zur linken , einige Gefchäftsräume zur rechten Seite und weiterhin , nach der Hauptaxe

geordnet und von einem der Tiefe nach durchführenden Mittel -Corridor aus zugänglich , die übrigen Ge¬

fchäftsräume , fo wie der Saal der Civilkammer , letzterer im I . Obergefchofs angereiht . Die Baukoften

waren zu 290 Mark für 1 qm veranfchlagt .
Das zweigefchoffige Landgerichtshaus zu Effen , an 3 Seiten von Strafsen begrenzt , ift im Grund¬

rifs LJ - förmig , 50 m lang und 42 m tief , durchweg mit Mittel -Corridoren angelegt . In der Hauptaxe

liegen Eingangshalle , darüber Verhandlungsfaal für die 1. und 4 . Civilkammer , dahinter Haupttreppe ; im

Obergefchofs find in den Vorbauten des rechten Flügels zwei weitere Verhandlungsfäle , je einer für die

2 . und 3 . Civilkammer , ein anderer für die Strafkammer , und dem entfprechend ift in einem den linken

Flügel kreuzenden Querbau der Schwurgerichtsfaal angeordnet . Die übrigen Räume find in beiden Ge -

fchoffen in geeigneter Weife vertheilt ; zwei Nebentreppen im hinteren Theil der Seitenflügel , eine weitere

vor dem Schwurgerichtsfaal führen vom Keller - bis Dachgefchofs . Die Baukoften waren zu 271,30 Mark

für 1 qm veranfchlagt .

Unter den ausfchliefslich für Zwecke des Landgerichtes erbauten Gefchäfts- 209.
häufern ift dasjenige zu Zwickau in Sachfen eines der bedeutendften , nicht allein ky US

durch die Zahl der Kammern , für welche, aufser dem Schwurgerichtsfaal , fünf Ver¬

handlungsfäle nebft den zugehörigen Gefchäftsräumen zu befchaffen waren , fondern
auch durch die Gediegenheit der Anlage und Einrichtung . Diefe gehen aus den

Abbildungen in Fig . 171 u . 172 , fo wie aus neben flehender Tafel 209) hervor.
Das Gebäude , in günftiger Lage und von allen Seiten frei fliehend , hat ein als Unterbau behandeltes

Erdgefchofs und aufser diefem noch zwei Stockwerke . Die in fleh gefchloffene Grundform bildet ein

Rechteck von 67,7 X 59,9 m , mit Mittel - und Eckvorlagen an den 4 Seiten und mit 2 fymmetrifch

angeordneten Binnenhöfen , je 22 X 14 m , welche durch einen niedrigeren Mittelflügel getrennt find .

Das Untergefchofs enthält Archiv -Räume , Hausmeifter - , Diener - und Heizerwohnungen , Referve -Räume ,

Auctions - und Pfand -Locale , endlich Brennmaterialräume und Kammern für die Sammelheizung . Das

Haupt - (I . Ober -) Gefchofs umfafft die Räume der Strafabtheilung des Landgerichtes und der Staatsanwalt -

fchaft , das II . Obergefchofs diejenigen der Civilabtheilung und der Unterfuchungsrichter . Durch das für

den öffentlichen Verkehr beftimmte Hauptportal gelangt man auf der in der Vorhalle (2) gelegenen Frei¬

treppe in die untere , fenkrecht zur Hauptaxe gerichtete Flurhalle (/ ) und von da geradeaus in den im

Mittelflügel gelegenen Schwurgerichtsfaal (^ ) ; die feitlich angeordnete Haupttreppe führt in die obere

Flurhalle ( / ) . In beiden Gefchoffen find von diefen ftattlichen Vorräumen aus die Zimmer für Zeugen ,

Parteien , Sachverftändige , Vorzimmer u . dergl . , fo wie die Verhandlungsfäle meift unmittelbar zugänglich ;

letztere , von denen das Hauptgefchofs noch zwei (14 ) , das Obergefchofs drei (2) enthält , find an der

Hauptfront gelegen ; hieran fchliefsen fleh die Berathungszimmer , fo wie fämmtliche anderen Amts - und

Gefchäftsräume . Zu denfelben führen auf nächftem Wege die in den Seitenflügeln befindlichen Neben¬

treppen , zu denen man ebener Erde durch die in den Mittel -Rifaliten (unter 9 im Hauptgefchofs ) angeord¬

neten Durchfahrten gelangt ; diefe find einerfeits befonders für das Landgerichts -Perfonal , andererfeits für

die Staatsanwaltfchaft und die Unterfuchungsrichter beftimmt .
Der Bau ift im Renaiffance -Stil einheitlich durchgebildet ; das Beftreben , wahr zu bauen und den

Bauftoff zur Geltung zu bringen , tritt überall hervor . Die äufseren Fronten (flehe die neben flehende Tafel )

find in Backftein -Rohbau mit Sandftein -Architekturtheilen und blauem Granitfockel , die Hoffronten in . den

Formen reiner Backftein -Architektur ausgeführt . Die Dächer der Aufsenflügel find mit gemuftertem eng -

208) Siehe : Zeitfchr . f. Bauw . 1882, S . 511 (Grundrifsflcizze vom Landgerichtshaus zu Guben auf Taf. 59).
209) Nach : Zeitfchr . f. Bauw . 1883, S. 361 u. Taf. 52 bis 55 (Fig. 71 u. 72 Facf.-Repr . nach : Taf. 52 u. 53).
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Hauptgefchofs .
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C 5 * 3 2 1 Landgerichtshaus
/ . Flurhalle . 12. Präfident .
2. Vorhalle . f.3 • Vorzimmer .
3 . Schwurgerichtsfaal . 14. Strafkammer .
4. Ge fange nzellen . ' S - Zeugenzimmer .
j . Berathungszimmer der Richter . 16. Sachverfländigenzimmer .
6 . Zimmer der Räthe . n - Kammer -Director II .
7. Kammer -Director I . 18. CafTe.
S. Sitzungszimmer und Bibliothek . ig . Amtsanwaltszimmer .
g . Vorraths -, bezw . Effecten -Raum . 20 . Staatsanwaltszimmer .

10 . Zimmer für Vertheidiger . 21. Affefiorenzimmer .
11. Gerichtsfehreiberei . 22. Zimmer für Gefchworene .

lifchen und franzöfifchenSchiefer, die Mittelflügelund Plattformen mit verzinktem Eifenblech eingedeckt. Die
Haupttreppe ift mit Granitftufen, die an den Vorderfeiten gefchliffen find , und mit Baluftraden von verfchieden-
farbigem Zöblitzer Serpentinftein ausgerüftet. Die Vorhalle hat Mofaik -Fufsboden erhalten . Die Flurhallen ,
gleich den Corridoren mit Terrazzo belegt , fchmiicken Bildwerke : im unteren Hauptgefchofs zu beiden
Seiten des Einganges nach dem Schwurgerichtsfaal die fitzenden Figuren der Weisheit und Gerechtigkeit
(von Hähnel) , in franzöfifchem ICalkftein gearbeitet ; im Obergefchofs, in 4 Nifchen auf Poftamenten , die
Biiften fächfifcher Regenten (nach Rietfchel’ichzn und HähneHehzn Modellen von Behrens angefertigt) .
Die Ausftattung des Schwurgerichtsfaales (flehe den Querfchnitt auf umftehender Tafel) , mit den fchwarz-
griinen Pilaftern aus Stuckmarmor, den mit rothem Stucco luftro bekleideten Wandflächen, den in Steinton
gehaltenen Gefimfen , den gemalten Fenftern von Kathedralglas und den fchwarzen , matt und glänzend
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Fig . 172 .
19,05 12,0- ■** - 10.65

•i

Obergefchofs

zu Zwickau 209) . Arch . : Wanckcl .

1. Flurhalle .
2. Civilkammer .
3 . Schwurgerichtsfaal .
4. Zimmer der Rathe .
j . Gefangenzellen .
6. Vor - und Kanzleizimmer .
7. Abtheilungsvorftand .
8 . Rechtsanwalts -, bezw . Sachwalter¬

zimmer .
g . Gerichtsfehreiberei .

10 . Kammer -Director I .

11. Vorzimmer .
12. Berathungszimmer .
13. Zeugenzimmer .
14. Kammer -Director II.
13 . Parteien -Zimmer .
16 . Warte - und Zeugenzimmer für

vornehme Perfonen .
77. Secretär .
15. Unterfuchungsrichter .
ig . EfFecten-Zimmer .
20 . Zimmer für Referendare .

gehaltenen Thiiren und Möbeln , macht einen der Beftimmung angemeffenen, ernlten Eindruck ; die Büfte

des regierenden Königs Albert (von Schilling in carrarifchem Marmor ausgeführt) ift auf einer Marmor-

Confole in der grofsen Nifche über dem Präfidentenütze aufgeftellt. Der gröfsere Civilfaal hat eine Holz¬

decke und entfprechende Wandbekleidungen erhalten ; die durch Pilafter getrennten Felder find in den

Füllungen mit Stofftapeten überfpannt. Der über dem Haupteingang gelegene zweite Civilfaal ift mit

grofser Kehle und Stichkappen reich ausgeftattet und in Genuefer Manier gemalt. Die inneren Thüren
und Paneele find durchgängig von vollftändig aftfreiem polnifchen Kiefernholz mit ftarken , gekehlten

..Füllungsrahmen angefertigt und zum gröfsten Theile nur lackirt , fo dafs die Textur des Holzes fichtbar

geblieben ift . Die Fufsböden find mit eichenen Riemen, bezw. mit Parquettafeln belegt.
Die Beheizung erfolgt im Erdgefchofs mittels Born 'fcher und Regulir-Oefen , in den Verhandlungs-
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210.
Umfang-.

211.
Typus

I .

212.
Typus

n u. in .

213.
Typus

IV.

lälen und Zeugenzimmern mittels Dampf -Luftheizung , in den übrigen Räumen der Obergefchoffe mittels .

Warmwafferheizung .
Die Gefammtbaukoflen find , einfchl . der Sammelheizimgen , der Trink - und Nutzwafferleitungen , der

Gas - und Telegraphen -Einrichtung , der Planierungen , Einfriedigungen , Wafferableitung und Pflafterungen ,
auf 909367 Mark , die ICoften der Mobiliar -Befchaffung auf weitere 31 000 Mark angegeben , wonach lqm
überbauter Grundfläche fleh auf 269,53 Mark und 1 cbm auf 14,99 Mark berechnet .

Das Gebäude , Mitte Auguft 1876 begonnen und im Auguft 1879 vollendet , ift nach dem Entwurf

und unter der Leitung Wanckel ' s ansgeführt .

£) Gefchäftshäufer für Land - und Amtsgerichte .
Gefchäftshäufer, die fowohl den Zwecken des Amtsgerichtes , als auch jenen

des Landgerichtes dienen follen, haben die für beide Inftanzen erforderlichen Räume
zu umfaffen und dem gemäfs eine entfprechende , zum Theile fehr beträchtliche Aus¬
dehnung zu erhalten . Bei Gerichten von kleinerem Gefchäftsumfang dient zuweilen
(z . B. in Oftrowo) der Saal für das Schöffengericht auch für die Strafkammer ,
oder es kann nöthigenfalls der Schwurgerichtsfaal auch von der Strafkammer benutzt
werden 310) . In diefen Fällen ift zugleich ein Berathungszimmer weniger nöthig .

Die meiften bei Anlage der in Rede flehenden Gebäude vorkommenden Typen
find theils ohne Weiteres auf diejenigen der Landgerichtshäufer oder der Amts-
gerichtshäufer zurückzuführen ; theils bilden fie eine weitere Entwickelung derfelben.

Eine Reihe von diefen Gefchäftshäufern haben als einfachfte Grundform das
Rechteck , meift durch fchwache Vorlagen , in der Mitte und an den Enden , zum
Theile durch gröfsere an der Rückfeite ausgezeichnet und durch einen Mittel-Corridor
getheilt 311 ) .

Letzterer ift mitunter nicht bis an die beiden Seitenenden durchgeführt , wenn an diefelben Ver -

handlungsfäle quer zur Längenrichtung gelegt find . Der Mittelbau nimmt gewöhnlich einen Saal oder
zwei foicher über einander auf ; im Erdgefchofs darunter pflegt die Eingangshalle und hinter diefer die

Haupttreppe angeordnet zu fein ; man findet wohl auch zwei Treppen fymmetrifch zu beiden Seiten angelegt .

Die auf Eckbauplätzen errichteten Land - und Amtsgerichtshäufer pflegen im
Grundrifs nach der hierfür geeignetften L-Form gebildet zu fein 212 ) .

Die beiden Gebäudeflügel haben grofsentheils , gleich wie Typus I , Mittel -Corridore ; auch die

Treppen und Verhandlungsfäle find ähnlich vertheilt ; der Schwurgerichtsfaal liegt in einem durch Vor¬

lagen ausgeprägten Querbau des rückwärtigen Theiles des Seitenflügels .
Auch die in Art . 207 (S . 198) beim Landgerichtshaus zu Potsdam eingehend

befchriebene Grundrifsanordnung ift wohl geeignet für die Gefchäftshäufer der Amts¬
und Landgerichte 213) .

Zu gleichem Behufe dient die ui - förmige Grundrifsgeftalt , deren Flügel theils mit
Mittel-Corridoren, theils mit Seiten-Corridoren verfehen und mehrfach 214) ganz ähnlich
angelegt find , wie das in Art . 208 (S . 201 ) befchriebene , 5 Kammern umfaffende
Landgerichtshaus zu Effen.

Zu diefem Typus gehört auch das Gefchäftshaus des Landgerichtes und Amts¬
gerichtes zu Aachen 215) , bei dem indefs die urfprüngliche einfache u - Form durch

21°) Siehe : Centralbl . d. Bauverw . 1882, S. 80, Tab . I, Sp. b u. c.
•2il ) Vergl . Befchreibung der Land- und Amtsgen chtsgebäude zu Meferitz , Oftrowo (fiehe : Zeitfchr . f. Bauw . 1882,

Bl. 22 u. 1884, S. 85), ferner zu Hirfchberg , Cottbus und Osnabrück (fiehe : Statiftifche Nachweifungen etc . XII , Nr . 38, 41, 46).
212) Diefe Anordnung haben die Land- und Amtsgerichtshäufer zu Schneidemühl (fiehe : Zeitfchr . f. Bauw . 1882, Bl . 22),

fo wie zu Könitz , Duisburg , Pofen , Stargard , Altona (fiehe : Statiftifche Nachweifungen etc . XII , Nr . 30, bezw. 40a , 47, 48, 49).
213) Angewendet bei den Gerichtshäufern zu Hechingen , Kiel (fiehe : Statiftifche Nachweifungen etc . XII , Nr . 44 u. 45b

ferner Allenftein und Schweidnitz (fiehe : Zeitfchr . f. Bauw . 1880, Bl . 70 u . 1884, S. 82).
2H) Vergl . Planfkizzen und Befchreibung der Gerichtshäufer zu Münfter i. W. (fiehe : Zeitfchr . f. Bauw . 1878, S. 588

u. Bl . 63), fo wie zu Oppeln (fiehe : Zeitfchr . f. Bauw . 1880, S. 542 u . Bl . 70).
215) Nach : Centralbl . d. Bauverw . 1886, S. 439 — ferner : Zeitfchr . f. Bauw . 1886, S. 441.


	Seite 198
	[Seite]
	Seite 200
	Landgerichtshaus zu Zwickau.
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Seite 201
	Seite 202
	Seite 203
	Seite 204

